
lichen Beilagen ſowie und G iſt riefh u. h Schriftle na. FernſprechAu Nr. 20505, Auskunfterteilung mittags
andten iſt ſtets das Rückporto beizufügen.

Bezugspreis monatlich 1,79 Mt. u. 0.30 Mt., ür Ab73 r Mk. insgeſammt 2,00 ür Abholer2,80 Mk. Anzeigenpreiß u vie im an der Mluimerer
Vauptgeſchäftsſtelle: Gr. Märkerſtraße 6 Fernruf B. Voſtſcheckkonto 29319 Erfurt.

Wer wird Reichskanzler?

Braun Vor den Toren!
Kombinationen furchtsamer Bürger-Gehirne

Halle (Saale), 283. Mai.
Wer wird Reichskanzler in Deutſch R

die Frage, um die zurzeit Tauſendel Dieſes Bewußtſein iſt auch im Bürgertum leben
en. Die einen meinen, die An dig. Wie die Römer im zweiten puniſchen Kriege

eit eile nicht und ihre Erörterung ſei darum in den Schreckensruf ausbrachen: „Hannibal ante
h. Die anderen glauben zu wiſſen, daß in portas!“ (Hannibal vor den Toren), ſo ſchreiben die

her. Politik die ſtimmungsgemäße Vorbereitung von Reaktionäre heute: Braun vor den Toren!“
Eitnatjonen eine außerordentliche Rolle ſpiele. Der Gedanke daß Otto Braun Reichskanzler werden

könnte, läßt ſie bis in die Knochen erbleichen. Der
Gedanke aber, daß, entſprechend ihrer Forderung,

Homogenität zwiſchen Reich und Preußen
werden und in Konſequenz deſſen eine

Perſonalunion zwiſchen Reichskanzler und preußi
chem Miniſterpräſidenten in der Perſon Brauns

könnte, bringt ihnen das Blut zur Er

BDaneben wird auch Hermann Müllker-
iFranken, der bekanntlich ſchon einmal Reichs

wergewichtsverſchiebungen zu unternehmen ver der deutſchen Republik war, in erſter Linie
ſuchen dann kann keinem Zweifel unterliegen, daß genannt. Doch das alles ſind Kombinationen, die

eichskanzler aus den Reihen der Sozialſwir hier nur regiſtrieren, um zu zeigen, wie ſich im
emokratiſchen Partei geſtellt wird, daß Gehirne der Bourgeoiſie die politiſche Machtverſchie

alſo der Reichspräſident die Pflicht hat, einen bung nach dem 20. Mai widerſpiegelt.

ſozialdemokratiſchen Politiker mit der
egierungsbildung im Reich zu beauftragen.

e

Keue Zzweiginduſtrie des mittel

deutſchen Braunkohlenbergbaus

Auf keiten zu verbrennen geſtattet, die Vermahlung von
Braunkohlenbergbaus machten Dr. Schwelkoks und die Verbrennung von Schwelkoks
Bube (Halle) und Dr. Roſin (Freiberg)ſin erhoffen, daß Schwelkoks im
wextvolle Ausführungen über die Braunkoh Haushalt und in der Induſtrie abgeſetzt
lenſchwelung. Man darf annehmen, daß im werden kann. Damit wird die Gewinnung von

Jahr mehr als 1 Millionen Tonnen hochwertigen Brenngaſen und Teerölen aus Braun
Braunkohle zur lung kommen. Daraus kohle in größerem Maße möglich als bisher.
dürften

Verſchwe

meter Gas gewonnen werden. Das ſind Men-zernie, die Selbſtentzünd lichkeit des
die eben dazu ausreichen, um eine Stadt wie Schwelkokſes die bei

Sr. ten en. Man darf aber nicht ver zu überwinden, die ſelbſt bei geringen
geſſen, daß Anfang einer neuen und Temperaturen in Erſcheinung tritt. Die Forſchun
erheiß en Induſtrie ſtehen. Beſonders haben haben erwie

ſie die Verſuche zur Gewinnung eines hochwertigen

Gaſes aus Brikettierkohle oder Braun
kohlenbriketts als lohnend erwieſen. Die

ten betragen 600 bis 800 Kubik-
meter pro Tonne. Auch die Vergaſung von
Braunkohlen und Grudekoksſtaub ſcheint ſich zu

R.
Die Braunkohlenverſchwelung hängt davon ab Um bie Selbſtentzündung zu wverhindern, hat

ob man den anfallenden Schwelkoks abſman verſchiedene Verfahren ausgearbeitet, die ſich
ſetzen kann. Die Ausſichten kann man nur alsſgut bewährt haben; u. a. kommt eine Behandlung
8 bezeichnen. Mit Hilfe der Fortſchritte in der Kohle mit AmmoniumKlorid (vor der

der Tagung des mitteldeutſchen

entſteht. Die gefährliche
gefähr bei 70 Grad liegt, wird um ſo ſchneller er
reicht, je höher die Anfangstemperaturen ſind. Dar
aus folgt, daß die Anfangstemperatur möglichſt
niedrig gehalten werden muß.

ngstechnik, die heute auch auf gewöhnlichen Schwelung) in Frage, wodurch die gefährlichen
Wanderroſten Schwelkoks ohne beſondere Schwierig-Alkalie n gebunden werden.

Ein zeugungswütiger Fanatiker
Vridgeport (Connecticut) hat eine Frau Kindes

e den e d e her deer
erf W denen ſechs geſtorhaben, und daßel f Kinder geboren, von

ben Eines der lebenden Kinder iſt ein werden,
Krü und Frau Cromwell, die ſich krank verhaftet

nſalſo des gleichen Giftſtoffes, deſſen furchtbare

Margit Pörösmartfii
dos Drame einer ungeſteöten Sraur

Der Bericht der Jragsae u Neute 3

e e SW e e
Die Unglücksſtätte auf dem Gelände der Chemiſchen Fabrik Stoltzenberg in Hamburg. Rechts ſteht
man das Wellblechſchutzdach, das bei der Exploſion des Tanks fortgeſchleudert wurde. Die Kata
ſtrophe hat bisher 11 Todesopfer gefordert. Von den mehr als 100 im Zuſammenhang mit

der Kataſtrophe vergifteten Perſonen ſchwebt noch ein Teil in Lebensgefahr.

Gefu Ctolzenberg
und Sowjetrußland

den Kommuniſten in der bei ihnen üblichen poli
tiſchen Weiſe ausgeſchlachtet. Wer die Kommenſſtand damals finanziell die „Gefu“, ſpäter „Wieo
tare kommuniſtiſcher Blätter lieſt, ſollte glauben, (Wirtſchaftskontor), jene Geſellſchaft, deren Reichs
daß die Kommuniſten edle Menſchenfreunde, wehrbeziehungen ſchon im Dezember 1926 von dem
wie ſie ſind die ſchärfſten Gegner des Abgeordneten Scheidemann im Reichstag und
Giftgaskrieges wären. Aber ſie hätten dem Abgeordneten Kuttner im Preußiſchen
gerade im vorliegenden Falle alle Urſache, recht Landtag aufgedeckt wurden.

beſcheiden zu ſein. Eharakteriſtiſch iſt, daß die kommnniſtiſche
Auf Grund unwiderleglicher Zeugniſſe und

Dokumente ſteht feſt, daß die

berg, der Herd des U

Giftgaslieferantin alands geweſen iſt. Jn den Jahren 1938/26 hatſt
die Fabrik Stolzenberg deutſche Jngenieure und
Arbeiter nach Rußland entſendet, die in Trotzk
(Gonvernement Samara) eine eigene Gift- hat

asfabrik der Sowjetunion inſtallierenſollten Zum Betriebe dieſer Giftgasfabrik gehörte

namentlich auch die Herſtellung von Phosgen,

Preſſe die Verbindung Reichswehr Gefu
Stolzenberg Sowjetrußland jetzt

während im De

Wirkungen jetzt im Unterelbegebiet zutage treten. Infolge der Exploſion des Phosgen-GasBe

Bei den explodierten Mengen t es ſich wahr hälters in Hamburg iſt auch auf r Geſcheinlich um Vorrate, die aus der Zeit der Ver biet in Harburg und Wilhelmsdurg eine größere



1 von Menſchen an PhosgenVergiftung er Amtliche mkttekkt, hat derPreußiſche Preſſedkenſt
rankt, jedoch ſind bisher Todesfälle nicht Miniſter für Volkswohlyahrt trotzdem ſofort einen
u verzeichnen. Nach den amtlichen Berichten Referenten nach Harburg entſandt, der ſich an Ort

die unmittelbare Gefahr beſeitigt Wie der und Stelle über die Verhältniſſe unterrichten ſoll.

Wie hat Berlin gewählt?
Die Wahlftärke der Parteien

Das endgültige Ergebnis der Reichs

r in der Reichshaupt-a

timmen gegen 697 281 im Mai 1924 auf. Die
insgeſamt abgegebenen 2 478 773 Stimmen

758) verteilen ſich auf die Parteien wie
lgt:

Sozialdemokraten 815 029 (697 221)
Kommuniſten 611 190 (375 038)
Deutſchnationale 440 216 (549 266)
Demokraten 140 229 (249 983)
Volkspartei 159 767 (149 316)
entrum 82 131 (90657)irtſchaftspartei 65 655 (7e 331)

t weiſt für die Sozialdemokratie 815 029

Nationalſozialiſten 39 023 ((46 371)

Vol 21598Linke uniſten 8 039
Volksrechtspartei 490
ueP. 3 527 (14 036)ASPS. 2 449Die Abſtimmung zum Preußiſchen Landtag

ührte, von unweſentlichen Einzelheiten abgen zu dem gleichen Verhältnis der Parteien

in Berlin. Auch hier konnte die Sozialdemo-
kratie allein mehr als ein Drittel
aller in Berlin abgegebenen Stimmen auf ſich
vereinigen.

J.

Das offizielle Organ der Deutſchen Volks-
rtei, die „Nationalliberale Korre-

pondenz“, ſchreibt zu dem Ausfall der
Reichs und Landtagswahlen:

Geirrt haben ſich endlich jene Unbe-lehrbaren die immer noch von einem
Frontal- Angriff gegen die Sozial-
demokratie einen Erfolg für das Bürger-
tum erhoeffen. Der Ausfall der diesjährigen
Maiwahlen müßte ſie ein für allemal
über den Jrrtum ihrer grundſätzich fal
ſchen politiſchen Taktik aufklären.“

Scholz als „Unbelehrbarer“!
Jmmerhin eine Chargkteriſtik, die von volks-
parteilicher Seite erfreulich anmutet. Nur
lauben wir nicht, daß ihn die Maiwahlen „einſär allemal über den Irrtum ſeiner falſchen

Zwei Preſſeſtimmen
Die Anbelehrbaren“ Wer hat die Initiative

ger Taktik“ aufgeklärt haben. Mancher
ernt es nie!

II.

g Der offitette Ppeſſad ten rer da
trumspartei ſagt zu dem Ergebnis
der Wahlen:

Das Zentrum kann warten und überläßt
die Jnitiative für alles weitere denen, die dazu
auf Grund des Wahlergebniſſes
die Verpflichtung haben. un man es
braucht, iſt das bereit,
unter der Vorau
umutet, was t ſeinen unverzichtbaren
rundſätzen unvereinbar wäre.“

Die Verpflichtung zur Initiative hat zunächſt
nicht die a t ſondern laut Ver
faſſung der Reich spräſident.

Friedrich Brühnes letzter Gang
Frankfurt a. M., 23. Mai. (Eig. Drahtber.)

Jn der Trauerhalle des Frankfurter Kremato

in unſere Tage. Jm Namen der Partei und der
ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung gab Otto Wels
Zeugnis von der Treue und Selbſtloſigkeit des
Toten und ſeiner Lebensgefährtin, die ihm allezeit

riums fand am Dienstagnachmittag eine ſchlichte ſorgend und hilfabereit zur Seite ſtand und ihn
nd ergreifende Trauerfeier für Friedrich

Die Bahre mit dem roten Ban
»newider Sozialdemokraten war überſchüttet mit Trauer und des Dankes. Es fol

Brühne ſtatt.

Blumen und Kränzen, gewidmet von den vielen
Oryganiſationen, in deren Arbeit und für deren

9

Ziele das Leben des Verſtorbenen reſtlos auf
angen war. Für den Parteivorſtand ſprach der

arteivorſitzende Otto Wels. Er fand herrliche
und die große Trauerverſammlung tief bewegende
Worte des Dankes und der Anerkennung für das
unendlich mühevolle und ſegensreiche Lebenswerk
Friedrich Brühnes, der das Jdeal eines ſozialiſti
ſchen Kämpfers geweſen ſei, herausragend aus der
Zeit des Sozialiſtengeſetzes und nie erlahmend bis

SonDſcho.
Eine japanische von

Lafeadio Hearn.
Der Jäger Son-Dſcho lebte in einer

ieZeend den Namen TamuraNoGo führt undin der Provinz Mutſu liegt. Eines Tages n er
wieder auf die Jagd, aber diesmal brachte er keine
Beute heim. Auf dem Wege nach Haufe bemerkte
er aber in einem Orte, namens Akanuma, ein
Paar Oſchidori, das ſind Mandarinenenten, die
zuſammen über den Fluß ſchwammen, den er über
ſchreiten wollte. Solche Oſchidori zu erlegen iſt
nicht ratſam, weil ſie das Muſter der lichen
Treue ſind, aber SonDſcho war gerade recht
hungrig, und ſo e er alſo das Paar. Sein Pfeil
traf das Männchen, das Weibchen iſt in das
Schilf des Ufers und verſchwand. SonDſcho nahm
den erlegten Vogel mit nach Hauſe und briet

In jener Nacht hatte er einen traurigen Traum,
träumte, daß eine ſchöne Frau in

er träte, bei ſeinem Kopftiſſ
weinen begann. Sie weinte ſo bitterlich, daß Son-

ugefügt? Weißt duauch, was du getan haſt? wen
grauſamen, abſcheulichen Mord du

haſt? Mich haſt du auch
nicht ohne Gatten leben!

men, um es dir zu rweinte ſie wieder ſo laut, die Stimme ihrer
n r P ark drang. Dann

u e Verſe:der Tag zu erlöſchen begann, bat ich ihn,
iter zu ſein! Und h der
cklichen Bandes, welch einc tS die lein entſchlummern mu im Schilfe

a r u n

Sone am nTraum ſo

trübt erwachte. Er erinnerte ſich der Worte: „Aber

et riſam gemacht wurde.
t2 jene e

nd du haſt ihn getötet! Sti

n wachte,h

jet zur letzten Ruhe begleitete. Jm Auftrage der
Kontrollkommiſſion ſprach Brey rte der

Bürgermeiſter
Gräf (Frankfurt), der dem n den letzten
Gruß der Bezirksorganiſation zurief. Gewerkſchaf
ten, Berufsorganiſationen, Vereine und Korpora
tionen löſten dann einander ab, um ſich mit Wor
ten und Kränzen von dem Toten zu verabſchieden.

Arbeiterſänger ſangen vom Sohn des Volkes,
und dann ſenkten ſich die Fahnen. Was ſterblich
war von Friedrich Brühne, ſank in die Tiefe. Er
war einer unſerer Tapferſten und Beſten, dem die
Vorausahnungen des Sieges am 20. Mai die letz
ten Lebenstage erhellt hatten.

Stimmen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich dieſe

153 699.

läufige amtliche Ergebniz war inſofern
als z. B. in dem Ergebnis von
Stim von Berlin-Reainickendorfmziffern

das

darſtellt:
folgt

341 314 (275 436), Deutſch
nationale 224 135 (284 814), 21 867

muniſten 168 006 (109 957), Demokraten 50 489
(56 847), Linke Kommuniſten 3211 Reichspartei
für den Mittelſtand 49 716 (43 823), Nationalſogig
liſten 16 283 (26 751), Völkiſch-Nationaler Block
15 447

Die Sozialdemokratie erhält auf Grund dieſes
ergänzten Ergebniſſes im Wahlkreis Potsdam I
noch ein ſechſtes Mandat, das dem Redakteur
der „Brandenburger Zeitung“ Fritz Ebert zufällt.
Von der Reichswahlliſte der SPD. gelten dagegen
bisher nur neun Kandidaten als gewählt. Für das
zehnte Mandat, für das im Eventualfall der Führer
des Allgemeinen Deutſchen Beamtenbundes Fal-
kenberg in Frage kommt, fehlen nicht ganz 2000

Stimmen bei der endgültigen Zählung durch Korrek
turen der vorläufigen Additionen ergeben, ſo daß die
Sozialdemokratie ſtatt 152 insgeſamt 153 Site
für den Reichstag erhalten würde.

Unter den bei den bürgerlichen Parteien durch

Nicht wiederkehrende

unvollſtändig,
sdam Il die ge

(22 5655), Deutſche Vollspartei 64 768 (71 100), Kom

W

4 e e2 nVBarlanentarier
Die vorlä amtlichen Ergebniſſe der Reichs ganze Reihe, die oder jene Art unrühmlichund h liegen jegt aus allen bekannt geworden e deutſch

Wahlkreiſen vor. Das bisher bekannte vor T und

enne-Jung. der bisherige deutſchnationale geek äre von Stauffen
berg, der ſeinerzeit an ſeinen Parteifreund Baz
den gehäſſigen Brief über das Zentrum den
Katholigismus geſchrieben hat, kehrt nicht wieder

Vom Zentrum ſind mehrere, ausgeſprochen
fozial- und linksorientierte Abgeordnete
durchgefallen. Die recht s ſtehenden Mitglie-
der der alten Zentrumsfraktion kehren dagegen
reſtlos wieder. Durchgefallen iſt u. d qguch
der „Fürſtenfreund“ Schulte- Breslau. Von
der preußiſchen e des Zentrums kehrt
der Beſitzer der „Germania“, von
Papen, ein Weſtarpianer im nicht
wieder.

Von den Demokraten hat u. a. der Abge
ordnete Heu ß ein begeiſterter Freund des Schund
und Schmutzgeſetzes, ſein Mandat eingebüßt.

Jn Sachſen iſt die dortige Regierung von den
Altſozialiſten bis zu den Deutſchnationalen mit 1,27
Millionen Stimmen gegenüber 1,39 Millionen
der Oppoſition unterlegen. Die Alte
Sozialdemokratiſche Partei hat endgültig abgewirt
ſchaftet. Es iſt vorläufig jedoch kaum zu erwarten,
daß die Deutſchnationalen und ihre alt ſozialiſtiſchen
Sattelhalter ohne den notwendigen Druck der ſächſi

gefallenen Reichstagskandidaten befindet ſich eine

Die neue KPD.Fraktion.
Von 354 Abgeoröneten 32 neugewählt

Jm Dezember 1924 zogen 45 Kommu-
niſten in den Reichstag ein. Von ihnen ſind
nur 22 wiedergekehrt. 32 ſind neugewählt, dar
unter nur zwei bekannte Perſonen, Pieck und
Paul Fröhlich. Fünfzehn Mitglieder der kommu
niſtiſchen Fraktion, unter ihnen Roſenberg, Scho
lem, Ruth Fiſcher, Urbahns, Korſch, Katz, waren
teils ausgeſchieden, teils ausgeſchloſ
ſen worden. Nicht nur ſie kehren nicht wieder,
auch acht andere, die bis zuletzt als Mitglieder
der offiziellen Fraktion zeichneten, ſind verſchwun
m So Creuzburg, Neddermeyer und Roſen

m.

führer des Reichsverbandes der deutſchen Windt-
horſtbünde Dr. Krone nicht wiedergewählt wor
den. Da im übrigen der in der Pfalz gewählte
Abgeordnete Beyersdörfer nicht dem Zentrum, ſon
dern der Bayeriſchen Volkspartei zuzuzählen iſt,

ſich die Zahl der Zentrumsmandate i
neuen Reichstag auf 61,- während ſich die Zahl der
Bayeriſchen Volkspartei von 16 auf 17 erhöht.

w See Der Laheticleſtndeſer geh ded
er g0Kammer bekannt, die Zölle S die Ausfuhrland ftlicher n ämtlich am 1. Ja

nuar 1 aufgehoben werden ſollen.

morgen, wenn du Akanuma g
du es ſchon ſehen ſchon ſehen.“
er ſich, ſogleich dahin zu
überzeugen, ob ſeinem
zukäme.

Er ſchritt alſo na

gehen, um
raum irgendeine Bedeutung

Akanuma. Als er hinkam,
ewahrte er das idoriweibchen, das allein
erumſchwamm. Jm ſelben Augenblick bemerkte

ſie SonDſcho, aber ſtatt vor ihm zu
ſchwamm ſie gerade ihn los, wobei ſie
einem ſonderbaren Bli

vor den Augen des J
Son De er ließ 19 den Kopf kehl'ſcheren

onDſcho aber ließ ſi n Ko
und wurde ein buddhiſtiſcher Prieſter.

u

Handel mit Bildern. Jn Frankfurt a. M. wurde ein Handel mit gefälſch-
ten Bildern entdeckt. Seit einiger Zei
es den Sa e auf, daß eine
von Gemälden beſonders von Meiſtern
19. g. aus rt a.Markt kamen und zu teuren

lte. Sie
tenden ler

Köln und München.
Dem Röntge

na o zu
bi ntgen-Filmapparaten daroll. Während früher Röntge

Organis

J n einer rarkt gekommen. Die KriminalpolWeitere z Male o den t e
weiteren Ver n Sehrſcheinlich r v a 2 olle
nach anderen deutſchen Städten,

Gott vorzurufen. Eine
die ſchaft ſoll bereits mit

find und ſich immer wieder neue Leſer
tte von Droſte-Hülshoff.

nuar 1797 auf Hülshoff bei Münſter
lebte ſie meiſt auf dem LandgWünſter, von 1841 an bei

Schwager auf Schloß Meersburg. Sie rieb
aden und eigenartige, feſſeinde

gen, von denen „Die Judenbuche“
am bekannteſten ſein dürfte.

v

lun

7

Der ie
h d iſt, die aufgenommenen nach

oder
bekan

Delteb und

n i
dem Erfinder in

tehen, um ſich die Rechte zur Auswertung dieſerswertung dieſ
die vor allem füem f ewiMörhenfunt n wele kommenKo

und

J

Vom Zentrum iſt u. a. noch der KHeſchäfts

urd ergedent. Tier t wirs
n e er n en hene

ſchen Arbeitnehmerſchaft das Feld räumen,

des neuen
ichstages.

Münſter, 23. Mai. (Eig. Drahtbericht.)

Das Landgericht Münſter erechneteinen Tag nach n Wa W 3 Akfwer-
re der drei Standesherren H
von Arenberg, Fürſt von Salm-Salm
ürſt e im Sinne der Kläger

eine 40prozentige Aufwertung derr e Den lichenen würden danach Beträgerund 250 000 Mk. erhalten. 9

Der neue Reichstag wird dieſem Skandal durch
n entſprechendes Geſer über die Abfindung der

Vor dem Rücktritt derAus Athen wird gemeldet, x
Venizelos die griechiſche Regierung wahr

za eute er m T ehe v venizelos die t, hrung dere Poli bereits jetzt wße in die Hand
zu bekommen und namentl
präſidenten zu erlangen.

Der Wahlgeſchichten gibt es unzählige. Eine be
e hübſche ſei hier aus einem ausländiſchen

latt wiedergegeben; ſie könnte ſich überall zuge
tragen haben. „Mitbürger!“ rief der Kandidat.
habe für das Vaterland gekämpft. Oft habe ich kein
anderes Lager als das Schlachtfeld und kein anderes
Dach über dem Haupt gehabt als das Himmeltzzelt.
Jch bin auf gefrorenem Boden marſchiert, bis er
ſich bei jedem Tritt mit meinem Blute färbte.“

n r bevren

Für
e

de a. n.e
et ſfret un cwahd in

r die zweite Spiel
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ertirer Urtell fallen ſog.
vorausſichtl

ſchüeßt, daß er ſich

an im agt,e anandelt Munte als Verteidiger Mehr an

r a nen. Das Gericht lehnte dieſen Antrag ab,
veil die Intereſſen der Angeklagten genügend ge

Anter falſcher Flagge.
„„Am Dienstagabend fand in „Haberlands Fe

hen Kommuniſten ſtatt. Der Polizei war

lni
Polizeipräſidium. Dort wurden

gültigen Papieren.

en weich für die politiſchen net ihrer Um
haftbar t werden. Darunter be
ich der deutſche eur Badſtieber (unſer

ld), deſſen mebgige Tätigkeit es vollkommen aus
rgendwie politiſch bewegt hätte.

u Riga, J er Eig. Drahtber.)

t. e t itera e
ſtichert ſeien.

tin Berlin eine Verſammlung rer

BVeranſtaltung nicht unbekannt geblieben. Sie
ſtellte jedoch ſpäter feſt, daß der Zweck der Verſammhur t a e x ſie age

e war. Die Kriminalpolizei
ſchritt deshalb nach der der Ver

ein, löſte die Verſammlung auf und nahm
autos mit zum

iefert. D Teil der n ener größte Te genommenenlen war im von falſchen oder un

Kommuniſten auf
ſ

3 i türliche Lage did r Wenn t r
et ſt à eVerlin, 23. Moai. (Privattelegramm

nalfeiertag.
augſchuſſes kommt in der desn am Venneteeeh h
wie der „Vorwärts“ meldet, ſtimmte der Ge

ſchäftsordnungsausſchuß des Reichsrats dem preußi
Antrag zur Erhebung des Verfaſſungstages

zum Nationalfeiertag zu. v

Sondon, 22. Mai. (Eig. Drahtb.)

Der General der chineſiſchen Nordarmeelund ein Arzt, kämpfen
n t wie aus Peking gemeldet

ten res veranlaſſen,e mt habe. Die
Generalkonſul

in der

che Grenze nach Nordtirol geflohen
Angeblich wollte er ſo einer drohenden Verha
tung und Verbannung entgehen.

Pixner nach den i n Mehatten

ei ngh e
iſt am Dienstage Veniz

neue Kabinett bilden wird. Er m
unter allen Umſtänden wie

riechiſche Politik eingreifen zu wollen.

Der
im J

dem einenn zu retten, im Port
trunken.

ar

Margit Vörösmarthy,
das Drama einer ungeliebten Frau

Zwei Prager Schriftsteller und eiü Arzt ermorden eine Ungarin
und versenken ihre Leiche in einem See der Hohen Tatra

Der Fluch der Mutter
Ein ungewöhnlicher Senſationsprozeß beſchäf- der Familie. Tänzerinnen melden ſich alsſvernichtend. Auch JIndizien und die Geſtänd

tigt ſeit einigen Wochen das Prager Schwur-Zeugen, um zu beteuern, daß ſie an dem Mordtageſ niſſe ſprechen für ihre Schuld. Jn einigen Tagen
gericht. Es handelt ſich um den Tod der Margit mit Michalko und ſeinen Komplicen die Nacht wird das Urteil fallen, wird die Reiſe Margits in
Vörösmarthy, einer Ungarin, die in bungen durchgezecht hätten. Die Ausſagen der Be den Tod Richter und Rächer gefunden haben
Jahren nach Amerika ausgewandert, dort als Er laſtungszeugen ſind jedoch für die Angeklagten
zieherin und Sprachlehrerin tätig war und nach

Schloß
14 Jahren als reiche Frau in ihre ſlowakiſche
Heimat zurückkam

Niemand hatte ſie bis dahin geliebt kein Mann
zur Frau begehrt. Jetzt trat plötzlich ein

Jüngling in ihr Leben. ein Dichter, zudem ſie in Liebe entbrannte. Er hieß Michalko e
und war im Berliner Roma Café ebenſo e
bekannt wie im Cafés du Dome auf dem Pariſer
Montparnaſſe, ein typiſcher Bohemien. Margit,
die in ihrem bisherigen Leben keine Zeit gehabt
hatte, einen Mann kennenzulernen, glaubte und
vertraute den Worten ihres Anbeters. Sie gab
ihm auf ſeinen Wunſch Geld, um damit eine
Villa und den ge t kaufen zu
können. Michalko brachte es aber mit befreundeten
Tänzerinnen in Prager Nachtlokalen durch.
Er führte ſeine Braut auch aufs Standes
amt; die Trauung war jedoch eine elende
Komödie. Jm Sekretariat des tſchechiſchen
Schriftſtellervereins in Prag täuſchte der falſche
Liebhaber mit Hilfe geſinnungstüchtiger Freunde
eine amtliche Trauung vor. Einer ſpielte den

Standesbeamten und ſchrieb in ein dickes Buch die c e evzleggene Seſchiehung ein r

4 bte zu W v t e en h ad lreich, llos, ſind die Denkmäler, die am Bodenſee längſt vergangene Zeiten der Gegenar d We rer drane net c M ger lt wen Ob es ſich nun um verfallene en halten e n Türme oder
Wer len derr e r We m f/ e um ſtolze Schlöſſer auf ſteiler beherrſchender Bergeshöhe ha überall atmen wir die Luft

ge einer ruhmreichen und ſturmbewegten it. Wie ich iſt's an Sommertagen, das
richtlichen Anzeige. Da beſchloſſen ihr bei Mannenbach am Unterſee gelegene Schloß h Thurgau) zu beſuchen. Weit

n e edi her ſt es g eweihen. 26 Meter über dem iM ichaffen. Zu viert machten ſie eine Ver S n er von 1822 bis 188

e

von Ermatingen aus leicht S

dortigen Seen wurde Margit vergiftet undDirge Im Schlamm Und Sgif wurde ihr Le rechnete
rer bis heute noch nicht ohn den hat.s Berberhen geſchah vor etwa zwei 8 das chm ſei dee

es Muſeum

Da kam, genau ein Jahr nach ihrem Verſchwinden,
eine Karte aus Paris, in der Margit ihre

auf. Man ſchöpfte Verdacht und übergab d rufen, wo der Arbeiter Cychalſki mit einemSache der Polizei. Die angeſtellten Ermitte Schuß in der Bruſt be wußtlos aufgefunden wor
lungen führten zur Verhaftung Michalkos den war. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben,
und ſeiner Freunde. Jm Unterſu daß ein Gasarbeiter aus demſelben Hauſe im Verſie zu, mit der Fran an den lauf eines Streites auf einen Mollereibeſitzer einen

chuß abgegeben hatte, der fehlging und den un
ſti traf. Er wurde in hoff

in das Krankenhaus ge
beteiligten
nungsloſem
bracht. Der Täter wurde verhaftet.ehe r ge am n machte l e v e rJ m Dampfer IDie drei jungen Burſchen z ruht hre ine a auf dem Dnujepr ein Brand

ihren Hals denn in der See akei iſt die ausbrach, dem 19 Perſonen zum Opfer fielen.
Todesſtrafe noch nicht a Bei ihren Aus Rückkehr der deutſchen Ozeauflieger. Die deut

iſch v nur als von ieger werden vorausſichtlich am 9. Junir L e re c e
Gegen Faſeismus und

Monarchie.
Paris, 23. Mai. (Radiomeldung.)

Die Vereinigung der antifaſciſtiſchen

ſchuldig ge
glatte Annahme der famoſen

Muſſolinis. Es heginne eine
neue Phaſe im Kampf für die Freiheit Jtaliens,
e

tiſchen Repu n könne.c r 2 zu ſener T. Außenminiſter Graf Sforza
er Stadt Berlin ſein. äußert ſich gleichzeitig in einer Preſſeerklärung, er

außerordentlich ſtolz darauf, daß bei der Ab

Ge tsvollziehe x v tag a ehe
in den Tod

reiheit demonſtriert hätten. Dieſe Tat

Sich ſelbſt und die Gattin im Schlaf erſchoſſen

ſache gäbe ihm die feſte Ueherzeugung, daß das ita
lieniſche Volk das faſeiſtiſche Joch abſchütteln
werde, denn gerade durch ſeinen Terror habe der

der übergroßen Mehrheit der Italiener

Chetzagödie hat ſich in der Nacht Schlafzimmer der Frau Roßdeutſcher betrat, bot
ſe Kalckreuthſtraße 16 i ſich dem Mädchen ein ſchrecklicher Anblick dar. Jm Bedingte Abſchaffu der Todesſtrafe in der

elt. Dort erſchoß der 69jäh Bett lag Frau Roßdeutſcher mit durchſchoſſener Tſchechoſiowakei. Aus Preßburg wird gemeldet:
aul Roß deutſcher ſeine Schläfe, während vor dem Bett auf dem Fußboden Jn einer Unterredung mit Journaliſten erklärte

dann

ſogar in den
politiſche

die unbedingte Notwendigkeit der Freiheit be

Ehefrau und brachte Gatte ſchwer röchelnd aufgefunden wurde. Nach der hier weilende Juſtizminiſter MavyrHarting, ine in den wen er e in ſchwerverletz den bier Feſtſtellungen hat Roßdeutſcher ſeine dem neuen Strafgeſetz der m. n.
die Todesſtrafe nurſtand ins u gebracht. Der Grund Frau im Sqhlaf erſchoſſen. Es hat den Anſchein daß re Geltung bleiben.

liegt in gerrüitteten Wirtſchaftsſer die Tat nicht mit ihrem Einverſtändnis ause Für riſe eutſcher, e geführt hat. Auf dem Schreibtiſch im Arbeitszimmer u re für die er
wer in wietſchaftiiche Shwie- Roßdeutſchers lagen mehrere Briefe an Freunde inſannrrlelten 4 inäne net Waha-

und erwartete u. a. den Beſuch denen er mitteilt, daß ihn ſeine wirtſchaftliche Not dungskrevite in Ausſicht geſtellt. Von dieſer Summe
eines Gerichtsvollzieher s, der wegen einer lage zu ſeiner Tat gezwungen, ſeine Frau aber von wird in den nächſten Monaten die Hälfte, das ſind

in Riearagna. Der Revolu
Kri iniſtere S die Wal

eet Por
uld die Möbel pfänden wollte. ſeinem bevorſtehenden wirtſchaftlichen Zuſammen 3 3 Millionen Mark, bereits in Anſph e e anker haben nichts Leecht dade en
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Wenn die Garde marsohtert FEine hustig- traurige e eignisse in aoht Akten.van kolkoll 2us dem Spre-uald in bumor u e x personifizxieren:
sprähenden Akten.

In
un I ntlekaeschen Kneggtathahet) Hermann Vallentis, Miide

ſeltenortsgruppe Se i e ronär Be e a ALXEA Das Drama einer von LeidenseohaftFunkti ſammlungſehr wichtige n ſqmnmenkunt t und Haß umloderten jungen Liebe

nktionäre d e im Rahmenndet i den 23. m.e e
wagtester Sensationenund einer t blähenden Bild-

Im bunten Toeil:
Humor Sport ModeAkKtnelles aus aller Welt

Uhr, im urantuelle“, Graſeweg 15 sie spraohe auf die weibo Wand warienſt oder Kranebelt gelten als Alles veohwimmt im Vergn des Sohan gebracht. 3283 Bohnenka ee
tſchuldigung. Gelsehters! Witaraketen, die im Auf dem ganzen Film liegt etwasSonſtige Vereine. volisten Lioht lenobieni örwacbeiges, Gewai n en wen I Soorr Rittor, Er. en I

Biochemiſcher Verein g. S. Aut dor Bähne: sphäre der banten itterwen des L IlDre tea den 21 Mai adds. wegen den Rieagnertoige- Arrue i inrorit henen und weinen-
ühr, ſndet im, Sag ein z. Woche verlängert den Gestalt, umrankt von dem Todr d riftſtellers c Vollständig neues Ropertoire! ins Gesicht lachenden Sensetionen.ehe e 2 22ueeltee: ſtatt. Gäſte wil kommen. internationalen z r 725h e e u oz hat Ut ſtPhänomenales Stimmenmaterial in
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Vom Z. bis B8. Juni

Der Magiſtrat. Affen I Papaſeien Theater

A leurwökendorf ma Wien
Offenleg eines Plaues. Donnerstag, den 24. 7
r Bau einer und rege den W. *.7,ſchlußbahn vom und 20 Vhr:

San

r rt u n e R. De rade al eseaes Vortetesdäre Aoter Turn, Barttpiatz
Sangerhanagon: Bänard Laißner, Regeolsgaaas 9

ERiakeben Walter Probst, Kuhntsobe Buch-
hbanädlung, Markt 24.

Sehdeigeneg liegt nebft t Leitung Benno Pläta. 3266

e (ein S
ein Er deſſedſen ſeinen alteu Empfehle den eben en alten e e23. l. e imle

ank. S KRoßbach, im Mai 1928. Moderne Bnſtenhalter 0,98 Epa 0,
h e Perlen n S)hläyfer 0,95 KinderLeinenkleid hen 0,95LeunaOkendorf, 23. Mai 1928 Waſſer de 22 0, oDer neu auf a. mitgebr. Stoften rand, neue Farben, Doppe W 4 en-Brimzed o o53010] Tadelloser Sitz ſohle und hochferſe Herr 0,o5 Zi

Herrenſogen, feſche Karos eher re einer Feser
werden Rigrdurch gebeten, bei ren
527777 en und beim e ren E.

eranstaltungen nur unsere Inserentene u h e e p kaufen.e Ieenenenenenene39—, e e .isSndſtr. 52 C
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Fadrg. 1025. Kr. 10

a ger Schrader betreffs Kredit abwinkte, ch
„Manoll ſt Teumpf

nennt das Schlußdedet mit 108 000 Mk.

S t fehlende iftl Abtret derPolitiſche Kannegießerei in der bürgerlichen Preſſe gen bende g hen Tfge
In den halliſchen bürgerlichen Blättern läßt ſich hauptet, r habe ſich die deutſchen Wahlen ehe dere Teledtet T eneee

jetzt nach dem vernichtenden Schlag, den die bürger etwas koſten laſſen“, alſo der direkte Vorwurf, diedertcien erhalten haben, ein et ſealſe s Sozialdemokratie habe von Frankreich en c henen e der Zin
tvor pern vernehmen, wie es am beſten n r erhalten. Dann aber bekommen vWahlvorteher a. O. W Sieg emorratijgen Porie die r Pahler, nene i e e er r lege wege

Zena cht M lasen. Wir haben einen Sieges wieder zu entreißen. Man iſt ſowohl in der Bei rund 90 Sahlbe beteiligung nun auch ein 2 v el überden Reſt
neuen Reichstag. ionen ſind an die Wahlurne Allgeme ken Zeitung“ wie in der noch die Sch en w dieſen Reihen zu ſuchen, iſt S tacler n ſagt dem „Zroßengetreten und ehii tauſend Menſchen haben auch Halleſchen geikung“ der Meinung, daß doch etwas abſurd. Aber ein Karnickel muß es doch ohne unſerer nach, daß er

gearbeitet an dieſem Sonntag, da man eigentlich es zur Bildung einer Weimarer Koalitionsregi r in. durch die i vonnach obrigkeitlicher Verheißung nicht ar nicht reicht, und man beſchwört nun die Deutſche un e Höchſtgewalt in den Händen der 924 25beiten ſoll. Volkspartei, ſich nicht mit der SPT. einzulaſſen. G ren und mit ſeiner neuen Wahl hat Er hätte ja u zu verlieren tehebt Dafür war
Die „Allgemeine Zeitung ſchreibt wörtlich: ſich das deutſche Volk die Diktatur des Proleta die. Stadthank da

u denen, die gearbeitet haben, gehöre auch riats um den Hals gelegt.“ So jammert diel Diei Handels AG. für Mühlenfa-Ja war J Vorſicher eines Wohlbeziries r h ueſge h e e Die en ſern Se eun erhrter wid.
r habe ich hinter dem hor weiterem Vordringen der Sozialiſten und ihres Nachrichten“, die u a. Pre ſtimmen aus net ein Kind der Maklerfirma Scheele u. Co. (Halle) desgeſeſſen der 5 Oef cntk keit von der per- 2e Staatémacht en et Sonſt gehör Klaſſenkampfes endgültig mit ihnen zu brechen nen läſſen ſich von einem Korreſpondenten ehe S Korn e

nd eine gemeinſame Regierungsbildung mitbat nur zu der Maſſe, dieſes Mal aber war ich daß in allen Seitartiſeln der Londoner
eine Amisperſon, ich hetie e einen Titel: ihnen abzulehnen ſo kann die Weimarer Koalition z zum Ausdruck kommt, „die deutſchen re s l
Wahlvorſteher. So bin ich tituliert worden. nd verhindert und die Sozialdemokratie trotz ibres demokraten eine durchaus vkrgerge Partei u e e n We verte
als in Greiſenalter ſtehender Staatsbürger mich Nandatsgewinns aus der Regierung ausge e die die rote Farbe ung e einem blaſſenſ t „Direktor“. Sitz

it Herr Präſident ancedete, da war es (Baltetundunſchädlich gemacht wer Koſt vertauſcht haben. haben wir doch e Zweckals hätte ich den Roten Adlerorden erſter ben eher geſa t, e unſere Kommuniſten ſagen. ehren e e c
Klaſſe erhalten, Die „Halleſche Zeitung ebenfalls doch Aber gema heißt in den Londoner Zeitungen a ne Scbis chäfte. Das Mehl wurde2 noch die e tung el wer e lockregieweiter, ä n ger che Kommuniſt heute erer Preiſe hauptſächlich in de

und auf der anderen Seite die Degradierung rung r e rei Zuſammenſchluß nie eoretiker iſt, der mit Zelacner &e Gegend bugſiert. In Z. mußteehrwürdiger Honorationen. Kam da die umfang der in Feent er eine Beſſe Worten e au ehe als mit Taten.“ Dann dem rührigen Vertreter eine Filiale „auf die
reiche Kommerzienrätin, die nach dem Wortlaut rung gen Dieſes Blatt fürchtet ſonſt den Zu können wir Fleichfe s ſagen: Das haben wir ja Naſe geſeyt werden Eine weitere hatte (H. K.

de lerliſt li ſonen aller deut rrungenſchaf immer gex a wek e ging n e ten aus der Jerrnchen Bürgerblockzeit. Die be Man 9 alſo, in der bürgerlichen See iſt Sanhtſtee Jerrhs beehen der St wie de
S etwas kann auch nur in einer Republik vor ſcheidenen Anfänge einer zielbewußten Agrarpolitik „Manoli“ Trumpf, es dreht ſich alles im Kreiſe Zweige neben dem „Kopf“ bzw. Köpfenwerden nunmehr zunichte gemacht werden,“ ruft ſie herum. Es iſt, z ob an einem Stammti ch die

kommen. h gut. r die Furcht daß der verberb. Politiker ſiten, und ſich über politiſhe dragen S en. iel gſeUnd was muß man alles wiſſen. Eine Frau n Zollwucherpolitik nun ein ne bereitet wird. interhalten Wer den Kohl mit anzuhören ver ne V Ibſ F. den Grund enthütenh m
atnſtedhe für die Lage Deutſchland“ werden die mag, den beneiden wir nicht. Die So ialdemo Den rin ſtand erſt (bei der Gründung am

ine andere betritt um fünfzehn Uhr das freuten ſich darüber. Und damit das Schweine natter nicht im geringſten beeinfluſſen laſſen 12. Zehn 19283) mit 3 Milliarden, dann in
lokal und fragt, ob ihr Mann, der um neun Uhr ßchterorgan in der Uebung bleibt, wird frech be und den Weg gehen, der i am geſche W ten dünkt. Golbmart. mit 15, ſpäter 80000 auf dem Pa

an ecks Verrichtung cher Staatsbürgerpflicht pier. Die Wiſche wurden nie gedruckt. Betriebs

E. ob das Kreuz in Nummer 4 richt Wahlen genannt. Nur Frankreich und Rußland kr s e e Partei wird ſich jedenfalls durch ſol es AktiS en

ohnung verlaſſen habe, ſchon dageweſen ſei. mittel waren die von den Aktionären (auch BergerEine dritte will Hindenburg wählen und erkundigt riskierte!) in Höhe von zuſammen 13 420 Mk.ſich, wie ſie das bewerkſtelligen müſſe gebenen Darlehen, v deren Rückzahlung vergicſet
wurde. Bei Berger, der Walter R. ſchon ein alter
Bekannter war, wurde mit S igtem Pump

Einen Tag nur bekleidet man das hohe Amt von 8000 Mk. begonnen. Jn Halberſtadt wareni a z en. Der Stadtbank koſten ſie 108000 Mk. r r e 2 r
ubitlaen in dieſer atigkeit tnuten nk-Handels- w u. a. du elen ich Kann nen h i läge in die r Vater, Sohn und heiliger Geiſt tebten einen guten Zag renerei ve ängnisvoll. Jm Dezember 1926 kam

worfen. Nachmittags um r waren es berei das Ende. Konkurs unmöglich.ein halbe Tauſend Abends endlich hatte ich einen Der S e Tag im Stadtbankprozeß war der Naiv gibt R. zu: „Unter Zwan 9 macht Freitag Fortſetzung. s
wahren Rekord im Zahlenherſagen geſchlagen. Es weiteren ung des Falles Reinitz ewidmet, man T ein W die ich e e Sachen.war ſo eine Art Hexeneinmaleins. bevor zu den apitel „HandelsAG.“ oder, pro

zeſſual zutreffender, den Machenſchaften der An

w geklagten 7 Reinis 37 Kern Koth entek a ggele D.Als endlich in ſpäter Stunde meinen Na- mann gegriffen werden konnte einem a ntoKorren en laſſen. e Abwo le Sie eſetzt e ing ich kleinen Be ſpiel wurde die Siterheitenfrage er tretung der n an die n hat Mord ehe den a D. i
n Ha Hauptes in d i z n örtert el hatte Paul Reinitz auf die i e als es doch geſ waren Aen s Je Hörig h 3 r tollſten
mit dem Titel eines Wah m Depot verwieſen. Als mit der Ueber age gekommen. usfä en eben, ja, zum Wüten gegen das eigeneiſt mit dieſem keine n Sgren ver ſart Ernſt gemacht werden Frau gehörten rei pie x nicht erreichten, geneigt macht, hat in der Morgenfrühe des

tbunden, ſo daß ich mein kärgl Seit weiter ſie lich M c Reinitz. nennt Vorſitzende die von Berger und auch 209. September v. J. der 20jährigen Berliner Kauffriſten m ich will W a verſchweigen t Auguſt 1925 hat in der Stadtbank es r wegen Auskunft über R.s mannstochter Margeorete Gäbelmann in den Anlagen
die Geſchi te hat mich ſogar noch Geld ge eine ünterreunß mit Thiel ſtattgefunden, der rungen uſw. an verſchiedene Reichsbahn-

koſtet. Denn mir wurde vor Uebernahme des Konkursreife der „ReinitzGmbH.“ iebsämter und Direktion Halle gerichteten bracht. Die S war trotz ihrer Jugend (mit 19 Jah
Amtes eingeſchärft, daß der van iziſe er x reiben, die nicht beim Adreſſaten eingegangennet und ebenſo beſchloſſen werden wüg Und meldete. Der gemeldete 40 000-Mark Verluſt war und von denen ſeltſamerweiſe kein Durch chon recht ſelbſtändi ehe beſaß keine 2,75 Mark in dem m enderung des Geſchäftsjahres ſich ſchlag in den Stadtbankaktenſführte ihr der z den gehn un Wirtglente, den

ie tet illige r gings ni T h aber ergebenden Zeitraum von 738 Monaten entſtanden. zu finden iſt aul Reinitz will die „Abtretungen“ etzt 26jährigen rner Zepp, unter die Augen.e i r richti e nenes Amtes walten Paul R. wollte nichts von Pleite hören, denn er Sie nur mit Berger mündläch vereinbart wur ent urer durch und durch hatte er ohne
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ialdemokrati
ürgermeiſters auch aus perſönlichen Gründen ab.
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täre, die die Prüfung abgelegt haben. Nicht die zei zu begeben. Als der Ehemann nunPrüfung gebe den Maßſtab, ſondern die an ganes d 6 u zurückke L Wunder d

loſſen. Eszu leiſtende Arbeit. ſollen die Gruppen 9 Wohnung v gelang ihm, den Schlüſſel
er aus dem lüſſelloch zu ſteund S geſtrichen und die

(Dn. ſi
la daß die Beſoldung nicht mit der

guten Beamtenſcha

ie Stadtverordneten dadurch zu beein
dem er ſagte, daß die Aufſichtsbehörden eingreifen
würden, wenn die Frrr der Linken zur Annahme kämen. Dieſe wurden auch abgelchnt und

che Fraktion das Gehalt des Ober Verwahrung gegeben. Als er es nach einiger Zeit li

t isherigen Jnhaber nach mit einem
Gruppe 7 rigen Stadtv. chwanert und mit ſeinem Schlüſſel zur für die Magiſtratsvorlage aus, ihm ein grauenhaftes Pin
ebenſo der Volksparteiler Geske, der zwar zu Fritz und die
inanziellen Lage der Stadt in Ein röchelnd, in der Küche. Auf einem blut re rückkaufte! Dieſe Möglichkeit beſtand doch nur,
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Kürze von ihm oder ſeinem Nachfolger erreicht Schkeuditz. Eler d sſtatiſt i In der vergongenenſ führten, wird Herr Brahmann wohl beſſer kennen Beerdigungs- Anstalt
werden würde. Woche wurden im Arbeitsnachweisbegirk Schkeudig an s wir. Standesgemäßer Unterhält, Miete undden Erwerbsloſenunterſtütung an 262 Empfänger 4 188,79 Mr. Steuern ſpielen dabei jedenfalls keine untergeordnete III Ciutae

Kene Gasleitungen werden zur Zeit in den Straßen ausgezahlt. Drei Kriſenunterſtiltzte erhielten 38 Mk. Rolle, und wenn Herr Brahmann in ſeiner Be
Oberaltenburg, Hälterſtraße, Schreiberſtraße und Roſentalgelegt, da ſich die alten Rohre als zu eng für den jetzigen gaae

Borna
und t Arbeitern aus dem r geholt. An dürfen, daß er von Wolferode hier T n

Kommuniſtiſche Komödianten auf der ſt
o

e

Gasverbrauch erwieſen haben.

J Rednertribüne.
Die geiſtigen Waffen der KPD. gedrängt.
Mit welchen „Größen“ die KPD. hier in

M
Hand eines uns a der Wahl zugegangenen Be
richts noch einmal kennzeichnen. Jn Dürren-
berg hatte die KPD. eine Verſammlung einbe-
rufen, in der e des als Lockmittel benutzten

bekannte frühere halliſche Arbeiterſekretärſg

ein Akkertte
man etittett ſol

Mann nämlich

unſerem Gebiet den Wahlkampf führte, und welche Von einem Motorradfahrer wurde auf der „abgetretenen) war. Man wird b nſrra ihr dabei recht ſind, wollen wir an der kauer Straße eine Frau Sperling überfahren. Die don u ren Artikel wohl lanne x Abſtri

r e e rn er en o et folgen gee arkranſtädter Krankenhauſe na er verändernEinleterung verſtarb. rz nach an ſich, und ſonſt bleibt alles beim alten.

Kommuniſtenführers Dr. Dunker der ſattſam tage errangen unſere Wähler einen Sieg, den die
G ß z w das „Referat“ in Es iſt geradezu träumen laſſen. Unſer

7

t au die Verfammlungsteilnehmer, daß Liſte 1 im geſamten Kreiſe Querfurt. Die vor der bezug auf den in W re eMann als eferenten in die Wahl abgehaltenen welle ungen waren ſtets vent der Nam
ekfammlungen ſendet. Hinzu kam, daß die gut beſucht, die er (Deutſche Volkspartei undKPD. die dem unfähigſten Eeutf nationale Volkspartei) hatten ebenfalls Ver Frage kommt, aufgeführt iſt. Es handelt ſich um

ich Schmöller übertragen hatte. ſa ſtSchmöller ſorgt wohl für allerlei Humor, gibt auf Erfolg für unſere Sache heraus
der Bühne einen wenn auch ſchlechten Komö nationale Verſammlung leitete der auf dem e
dianten ab, aber Verſammlungen leiten kann der bhegriffene Grubeninſpektor Krüger. Aber ſelvſt
Mann nicht, Schon in dem ſogenannten Referat die Grubenbeamten waren ſeinem vergeblichen Bewurde Grabow durch Zwiſchenrufe und Richtig mühen nicht gefolgt. Zu e Ve e vor

Selbſtmord. Den Tod in der Boe ich 3) die Mietenzahlungen in den Gegr. 7907 atte a. F. Tel. 25920
e die in den 70er n ſtehende Frau davon hier. Sie von einem Angler wan n V e

te Wiederbelebungsverſuche en keinen Er ſpruch e eine Wohnung e wä
eDer Tod war dur g erfolgt. lebenHensüberdruß hat die alte Frau zu dieſem Schritt daß das ihm e min gen

en en e färbt wäſcht reinigt
Fabrit: Jatobſtr. 39 el. 25321
Eäden: Gr. Steinſtr. 54-55 (gegenüber

der r gerwehrſtr. 8. Merſeburg Burgſtr.T 323 (i. H. der Stadtapotheke).

zugew
Markranſtädt. Tödlicher Unglücksfall.ſer über

u erLediglich einige Nuancen am Farbenton

etwas ſtark danebengehauen en. Wahr
en und nationalen Gegn wohl nicht haben geh iſt ſie ſeiner Jnitiative auch gar nicht ent

n n Gegner nS das größte für

Herr Brahmann dürfte ſonach mit ſeiner Berichti-Roßbach. r Am Wahl e e erichti

merken wir, daß e Herden,Robert, verſehentlich, ſoweit der Vorname in Alfred Andag
Mein Haupt- Gesehäft befindet sich nurKreis Sangerhauſen Preusenring 9 umd 10

ch aber ſtets als ſeine Verwechſlung der Vornamen.mmlungen veranſtaltet, wel
en. Die deutſch

Besonders preiswertes Angebot in

dur ſenmieng Samgerſionsem Staddt)ſtellungen vollſtändxig aus dem Konzept gebracht; dem Wahltage traten die Nationalſozialiſten in Ge Das Wahlergebnis in Sangerhauſen Kücher, Wohn J Schlatimnmenn

er hatte den Faden verloren. ſtalt eines Lehrers aus Benndorf erſeburohl noch niemals m ein Referent und ſeine auf. Die Nationalſozialiſten e auf vchee
r

die
terliche n erhal eines 8u r dielem Abend. s r a genoſſen, nämlich des KrämersAnhängerſchaft eine ſo

ten, wie Grabow und
Unſere Genoſſen Warnatſch,
Stade und Ernſt zeigten nacheinander all die

ünden und Heucheleien der KPD. auf. m
chweiße ſeines Angeſichts mühte ſich er alſo wieder öffentlich für ſeine alte Stahlhelmidee

ab, um die Situation e retten. Aber anſtatt zu ſt
reiten, vermaſſelte dieſer „geniale Führer“ der lich in Verſammlun ne ten folgte Wie lange werden W arbeiter ſolchen Wühlern noch von och en e We zen g
der andern. Jmmer und immer wieder d aadtanfen Tie Gelben hatten ebenfalls nicht a Kreunſere Genoſſen den Spieß um und die ten reſtlos 3
KPD. die letzten Chancen. Eine Dum

Vorwürfe, die man gegen uns erho

zu ſchweren Anklagen gegen die K

unterlegen, das merkten nicht nur die früheren
KPD.Anhänger, die offen unſeren Genoſſen ſagten
daß ſie nicht die Liſte 5 wählen würden, ſondern
das merkte auch Herr Schmöller, und man ſchickte
eine Leute vor, um unſere Genoſſen mit perſön
ichen Angriffen herabzuwürdigen. Aber auch das

prallte ab.
Nun erhielt Grabow das Schlußwort, und ein

tun hatten. Das Geſicht des hilfloſen Grabow, der
ſich dieſen gewaltſamen Eingriff auch nicht ohne
weiteres gefallenlaſſen wollte, werden unſere Ge
noſſen nie wieder vergeſſen. Unſere Genoſſen hatten
Mitleid und verließen nachher den Saal.

Für dieſen Reinfall wollte die KPD. ſich rächen,
denn zwei Tage ſpäter hatten unſere Genoſſen eine
öffentliche Verſammlung in Goddula angeſetzt.
Sie wußten ſchon vor der Verſammlung, daß man
dieſe ſprengen wollte. Trotzdem führten ſie dieſe
Verſammlung durch. Als ſie mit der Verſammlung
begannen, wurde von der Rotfrontkapelle
mit Marterhörnern, Pauken uſw. in
und vor dem Lokal ein wüſter Skandal
veranſtaltet. Aber auch dieſes nutzte nichts,

geeißner, edem Arbeiter et betenn iſt, macht Das Ergebnis der Reichstagswahl iſt für unſere

en hatte ſie vergötterten die Nationalſ n. Arbeiter,(Wahlen in Hamburg und Fran giw, wurden Wiche a idre S 5
wie ein ſchmutziges Hemd, verdienen nur Verachtung Wir zweifeln nin der ſachlichen Auseinanderſetzung waren ſie durch die überzeugte Arbeiterſchaft. Glänzend war eder in dent

hrender Sieg! Bei Ermittelung der Wahlergebniſſes Arbeiterbewegung i hn erhalten haben. sLeider hat der r r an eit Reparaturen

verſh
dern fröhlich weiterarbeiten im Sinne des Sozia

Mansfelder Kreiſe

artiges Schauſpiel, daß die Lachmuskeln allerlei zu Er „berichtigt“ folgendermaßen:

Angenehme Ratenzahlungenuſammenbruch der nationalen. Starkeluſte der 8 2erangeholt. Dieſer deſſen Vor uſte v e Fran im Dienſte der

e r z 27 u wenn Arbeiter ihm Stadt doppelt intereſſant, da ein Vergleich mit der

en Deutſchnationalen verſchrieben, ſondern timmen, während ſie jetzt nur 1100 zählen
kann. Das bedeutet innerhalb Jahresfrieinen Verluſt von re 20 nwechſeln

hatten die Gelben und Schwarzweißroten vorgezogen,
das Lokal zu meiden. Unſere Arbeiterſchaft hat er 1924 und 1927 um bzw. 200a 5neut bewieſen, daß ſie feſt ſteht und daß ſie weiß, verhindern können, daß das Bürgertum alle Wähl v y 90 A Schaffwo der gehn ſah aber 4 weiß, wodurch ihr an die Wahlurne jede und edurg eine r lfel s a II ktfengevell

allein r und Beſſerung ihrer erbärmlichen Lage Mehrheit verzeichnen kann, während ein Teil der Acte a. F.
a

timmen es nicht

werden kann. Trotzdem nicht ſon Arbeiterſchaft aus Unſchlüſſigkeit nicht gewählt hat.anderen Orten wählen in Suſee, Lelpriger Straße 23. Muhwes 22
en die Geſchlechter getrennt. Hierbei iſt wider

einmal bewieſen worden, daß die Nutznießer
des rauenwahlrechts die Rechts-
5272 en ſind. Haben doch erheblich mehr
rauen deutſchnational und volks- rh ewählt als Männer. Bei e ren 5 mStimnenzeh der SPD. iſt der Männeranteil

Tfbedeutend größer als der Frauenanteil. Genoſſe
jenenen Stern (Wien) alſo recht, wenn er ſagte, „wohl Jickt ung mancher Revolutionär wiſſe es nicht, daß nachts die

Reaktion neben ihm ſchnarche“. Zuviel Bindungen der Gruugotteſt nan die Vergangenheit hindern viele Frauen, den en Green ennze es
Schritt r rigen Partei der Zukunft zu machen. zu gen Jaame-aern

onſtrieren Zu dieſer Angelegenheit werden wir gelegentlichS Ancelegenhetten noch einmal Stellung nehmen. gegen kleine monatliche Tellzahlungen!

r Rentierlichee hen Wien 9 r ter eereet Weetr MUnzgasmegser-Anlagen
mann als Verleumder“ gebra ellung zum ſtatt. kostenlos!

h

Das Haus wurde von den a Ehe wie 483. Es nnrigtis. daß Brahmann keine Miete Kölleda: SPD. 185, DNV. 420, DVP. 243, Verwaltung der gtänt.

alle Brahmann iſt unrichtig p i Boae Des den h den Eile Srehmamn Kreis Eckartsberga
nicht von dem Vater der Frau geſche

ſeuten gekauft, wofür eine notarielle Urrinde vor a SPD. v2, D. 208, D.

handen iſt. o r P Pbe e Miete iſt, wnen ausweiſt, regelmäßig bezahlt n W SP D. 98, DNV. 30, DVP. 18, ha u Wasserwerke

worden. en4. Der Tiſchler Brahmann war in Eisleben Oberheldrungen: SP D. 96, DNV. 17, DVP. M
nicht Jnhaber einer ſelbſtändigen Wohnung. Derl16, KPD. 38.

S S



J c

Bilroda: EPD. W, V. 38, DBP. 25, können. e iſt die eD. 41. unſern n Die demagogiſche BeZinſhigeleden: SPD. 160, DNB. 85, DBP. von der d der Sozialdemokraten am

16. wurde treffend und erfolgreich zurückgewieſen.a Sp. 22, DNV. 51, DBP. 11, Die h anerſei, die ungerechte

PD. 36. andererſeits und auchCannawurf: SP D. 140, DNV. 900, DBP. die ſind ſchuld.46. Die ade der Gewerbe t eine ſe uh rieb SP D. 838, DNVB. 59, DBP. 24, Stnteeee &on den Bür der e ich n
K me ntlrief D. 23, D. 49, DBP. 19, n n. e. riefſtedt: 233, 409, 19, u e e egun n rden,a s würde wahrſcheinlich heigen der ſi en a e e e

e
aufgefunden wurde. der

uus, daß der Ains tte. e ine

m Bürgen wuPD. 15.Kahlwinkel: SPD. DNBV. 87, DBP. 11, Steuerzahlen drückt. Daß unſere Fre s mitgete Debet von 283 000an V den Etat immer noch grundſätzlich ablehnen ſei nur Mark vokhander ſei Mrilee hatte R. ein
Kleinroda: SP D. 21, DNV. 30, DVP. 16, ſo nebenbei bemerkt. Jedenfalls die einſtimmige flottes Leben Keiner ſich Motorräder, Autos uſw.

KPDiſt Du. 28 ſeien re wer S i38, rgre enen e whön weſen wenn man ſich von der Verantwor- a Hewelseufnahne e de ſeine

e t6, KPD. 4. nLoſſa: SPD. 41, DNV. 93, DBVP. KPD. e cken können. Darüber iſt man ſich uch hatte er ſich nach ſeinem mmen68, e i den Bürgerlichen nicht im Zweifel, daß bruch ins n begeben. 5
Keinsderſ: SP D. 66, DNV. 146, DVBP. 656, c h d W anſgſcta doch c V einmal en walten und verurteilte ihn zu

136. t ung der ä n ur man m onate ngnis.vo eder gen z Hließende Teil ſein Die ver n Geſäng
Kreis Delitzſch mr ihn ngedericht folgt morgen.

kifem burg
Kreis Liebenwerda et

Mühlberg. Gu) geſchlagen. Vorüber iſt t behaupten, man verlor NunEtat einſtimmig abgelehm. Leipziger Neuigkeiten. der Wahllerapf und befriedigt kann man in el eder er u ren dechrinenen
Der Etat t Ein Henſeherpreie Vor dem Leipziger Schwur unſerm n das Ergebnis für die Sozial 33 für uns weiterzuarbeiten. Die desDie Entſcheidung iſt gefallen. Obwohl der Aus gericht begann am Montag ein Prozeß wegen ge demokratiſche Partei betrachten. un auch vom Wahſergebniſſes muß ſein, daß in den ten

ang der Etatsberatungen mit einiger Sicherheit mei icher wWh Brandſtiftung gegen den Magiſtrat eine gewiſſe Ausſchaltung der größten Wochen eifriger als je für dieſtſtand, brauchte die Stadtverordnetenverſammlung Jnvalidenrentner Otto Köhler und ſeine v riei des Reiches bei der Zuſamme dung de wird. Die neue Ware muß enger mit der

ziemlich vier Stunden für ihren Beſchluß. Und Marie Anna den Grubenarbeiter Oswin Otto Ko orſtandes ſtattgefunden hat (eingelegter Partei in Verbindung g werden. Neue Mit
Warum Anſtatt mit der Feſtlegung der Steuer de la und deſſen Ehefrau Anna aus Baſelitz, ſowie Proteſt blieb fruchtlos), ſo hat doch die Partei ſtreiter müſſen geworben werden denn wir wollen
zuſchläge, die ja das Rückgrat des Etats bilden, den Maurerpolier Julius Johannes Keller aus einen Stimmenzuwachs von 104 Stimmen zu ver nicht auf 1100 Stimmen ſtehenbleiben. Unſer Kiel
zuerſt zu beginnen, trat man in die Einzelberatung Niederwünſch. Jm Mai vorigen Jahres waren die zeichnen. Die lbeteiligung war im allgemeinen geht höher hinaus. In unſere Reihen gehören alle
ein. Die burgerliche Fraktion verſuchte durch Ab- Anweſen der beiben obengenannten Ehepaare nieder gut. Von 1778 abgegebenen Stimmen entfallen iter, Beamten und Angeſtellten Dieſe müſſenſtriche in einer Gchemhehe von 40 000 M. gu de gebrannt, ohne daß dieſe irgendwelche Anſtrengungen auf Liſte 1. 212 (7, Dezember 1924 109) Liſte 2. reſtlos gewonnen werden. Dann wird das nächſte

weiſen, daß es ihr ernſt mid den vielfach ge n zur Löſchung des Feuers unternommen hatten. Sie 134 (236) Liſte 3. P Liſte 4: 203 (389) e Mal ein noch größerer Erfolg erzielt werden.
Sparmaßnahmen iſt. BHegeichnenderweiſe hette man hatten auf Betreiben Kellers das Anweſen verſichert. m a 5 te/8: e gen Srünewalde. Glänzender Wahlerfolg.
es dabei vorwiegend auf Poſitionen abgeſehen, die Dieſer hatte einen beſtimmten Termin genannt, an S 13 te 12: 405 r r 25 Sozialdemokratie trotz niebriger Propaganda derin ihren lächerlich geringen Weg en gar nichts an dem das Haus abbrennen würde. In der Tat e verteilen ſich auf Splitterparteien u e auf dem Vormarſch. Die KPD. von der
dem Defizit änderten. Noch dazu bei Aehgeren, die brannte es auch an dieſem Tage nieder. Merk- r es We e iſt außer h v Arbeite e nicht beachtet. das war das Ergebnis
in hygieniſcher Beziehung, im Fürſorgeweſen und r iſe en die Bewohner bereits vorher Vemolke W den K r d de Vor der am 20. Mai. Die Siegesträume derür die Fuſtandhattang des ſtä hen Eigentums in Sicherheit gebracht. Keller ſteht im aten h ommuniſten 3 und den Söle g. ſind in Grünewalde arg zerronnen. Seit

C tiſhen &8 einſchl. 13 Nagis) iſte 10 und 12 hat Ken en e renten 1924 eine Liſte. Aus den r von ratie 180 Stimmen gewonnen, die KPD. hat 40
rechts und links iſt man natürlich erſtaunt, woher Stimmen verloren e kerverzeichniſſedie Sozialdemokratie einen derartigen S wen einen ang von o e mmberechtigten deuf

achs hat. Wir können es aber ruhig verraten: Der SPD iſt es nicht nur gelungen den gang

i aus den unzufriedenen Abveiterkreiſen. an Stimmberechtigten voll und ganz aufzuſaugen,
Auch in Nachbarorten, wo die Partei agitierte ondern auch der KPD. 40 Stimmen abgunehmenſind erfreuliche Reſultate feſtzuſtellen. So entlis S Stimmenverhältnis ämtlicher bür rlicher

öffnen ſich in kommender W die Parteien iſt ſtagnierend. Die fortſchreitende Ent
S S Mi W r 6h7 eder a te wicklung berechtigt zu den Hoffnungen, daß bei den

5 ges i rzents kommenden Gemeindewahlen ein weiterer Aufſtieg
auf einen 100prozentigen ſteigern kann. der Partei zu verzeichnen iſt. Haben bei den dies

Falkenberg. Wahlbetrachtungen. Daß maligen Wahlen 58 aller Abſtimmenden

r Allgemeinheit nur nützen konnten. r im Verdacht, den Brand angelegt zu haben.
ganzen errechnete Fehlbetrag v über 250 000
Mark. Wenn die jetzigen Steuekzuſchläge beibehalten Krei To aur. n umme Ende 1928 s r
auf über 42 erhöhen.Die Erhöhung der Zuſchläge auf die Grund- Konkursvergehen 22 000 W. Schulden
vermögensſteuer auf 300 Prozent war für die Linke Faſt zwei Tage brauchte das hieſige Große
nicht tragbar. Eine Steigerung der Gewerbeertrags Schöffengericht, um über die verwirrten und ver
ſteuer von 700 auf 750 Prozent glaubte die bürgerwickelten Geſchäfte des Kaufmanns e R. von
kiche Fraktion nicht verantworten zu können. Ebenſo hier Klarheit zu erlangen. Dieſer hatte ſich wegen
mag die Induſtrie 2000 Prozent Zuſchlag zur LZopn. nterſchlagung, verſuchten Betrugs und Konkurs

rſummenſteuer nicht zahlen. Der Erhöhun verg ns zu verantworten. Nicht weniger als
Grundvermögensſteuer hätte man ja zugeſtimmt. drei Firmen hatte R. und ſein La reref Kompag-
Da man ſich aber die Wahlausſichten nicht verſchlech- non gegründet, die ſo ineinderliefen, daß man auf unter der Parteigenoſſenſchaft ſowie unter unſeren ſich bei 89 Prozent Wahlbeteiligung für die SPD.tern will, muß man die Erhöhung der terten z Grund der Geſchäftsbücher nicht a feſtſtellen Wählern, als da We hre eher be-entſchieden, ſo werden die Gerſeinewahlen dieſes
ſchläge ablehnen. konnte, was der einzelnen Firma gehörte und wasſhekannt wurde, oße Freude war und man überall Verhältnis noch ve rn. Dafür zu arbeiten

Das ſchönſte iſt ja, daß man die Sozialdemo ſie betraf. Nach Verhandlung über einige um fröhliche Kampfſtimmung antraf, war wohl ſelbſt und vorzubauen ſoll unſere Aufgabe ſein.
kratie gern für das große Loch im Stadtſäckel ver ſtrittene Wechſel kamen einige Betrügereien zur verſtändlich. Einige hatten ihre Freude dadurch Dreska. Durch ein Feuer wurde nachts
antwortlich machen möchte. Herr Metzi g verſuchte p So hatte der Angeklagte eine Witwe zum Ausdruck gebracht, daß ſie gleich beim Bekannt die Scheune des Landwirts H. Heyde vollſtändig

auch wir ſtellen feſt: wider beſſeres Wiſſen und einen neider aus Torgau und einen Bau werden des Wahlreſültats die e der Republik niedergebrannt, auch einige Maſchinen wurden ver
n Beweis zu erbringen. Ebenſo hinkt ja die Be me ter aus Prettin um iche Geldbeträge da hißten. Das Ergebnis in nberg hat die Er nichtet. Eine in der Nähe ſtehende Scheune, die

r die Länderpolitik ſei ſchuld. Jn der du gebracht, daß er dieſen die von ihnen ent wartungen übertroffen. ohl rechneten wir mit ebenfalls ſchon Feuer gefangen hatte, konnte noch ge
eichspolitik wollen wir den Herren gern recht liehenen der nicht wieder zurückzahlte. An einem Stimmenzuwachs. Wir dachten auf zirka rettet werden. Die Urſache des Brandes iſt un

geben. Die vierjährige Bürgerblocpolitik iſt gewiß gebliche geſchäftliche Verluſte ſollen dies unmög 1000 zu kommen, aber daß wir 1100 erreichen wür bekannt
nicht ohne Schuld an der ſchlechten Finanzlage der lich gemacht haben. Das Hauptintereſſe der Ver den und einen Stimmenzuwachs von rund 400
Gemeinden Unſere Genoſſen Horn und Hehne-handlung galt aber dem Konkurs. r handelte hatten, hätten wir nicht geglaubt. Und doch iſt es
mann gaben denn auch die richtige Antwort. Wir es ſich um die Firmen S ektrizitäts geſchafft worden. Damit iſt in Falkenberg eine v

elehnen den Etat ab, weil wir einer der GmbH. und die Mitteldeutſche Elektrigitäts AG. e e ehe hGrundvermögensſtener wenn nicht die Wie wir ſchon andeuteten, war die e Nationalve im J es nicht eng i vreri t Biarhy ſet a
anderen Zuſchläge erhöht werden und dadurch derſbei dieſen Firmen miſerabel. Etwa 15 000 Mi 75 wurde. Damals hatte die SPD. mit der n e eng i
Fehlbetrag gedeckt wird nicht verantworten l Ausga en nten nicht geklärt werden. Nach!uſsPD. zuſammen 1020 Stimmen. Alſo: In DingeterGeſean dade Grog Wiehe

Die neueſten V o
halesdtöntungen War ön

Cecerhychaftshaus
Halle. ars 4244

Rextaurant
Stzungszimmer

Cuter Mittag ung 1289

e
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V 0e 7Frau ädend dummne Vorrügleche ſilcdeaarhütenSantaſte-Sochen Saubere Vebernachtung

finden Sie bei mir in reicher
Auswahl 3246

Otto Bladkengtein
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